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Präsident Wilson redet einer solchen
in einem Schreiben an

Helvering das
Wort.
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HobsKens lvasserfront
unter ttriegskotttrolle!

tßäi in Hambnrg'Amerika Linie
werden zu Militarqnarticrcn

cingerichtct.

Soboken. N. I.. 21. April.
an die iott

snmettten!
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In den Theatern.

Im Orphcnm.
Schönheit verbunden mit Fähig

keit haben Dorothy Jardon zu ei
nein der beliebtesten Sterns gemacht.
Sie bildet die Hauptnummcr dcr
nächsten Woche. In Madame Sher.
ry" wurde sie im ganzen Lande be
kannt und ihr Ruhm ist auf der
Vaudebille Bühne noch gewachsen.
Ihre Garderobe soll eitle der präch
tigsten sein, die man-au- f der ame
rikanischen Bühne jemals gesehen,

Ben Ryan und Harriette Lee las
sen die Zuschauer in der komischen
Skizze Aou 've fpoiled it" nicht aus
dem Lachen herauskommen, u. Tho-
mas F. Swift zeigt sich in der Szene

Me and Mary" als vorzüglicher
Gesangshumorist.'

Maria Lo und ihre Gesellschaft
stellen lebende Bilder aus China mit
außerordentlich kunstsinnigem Ge
fühl dar, während Benny u. Woods
zwei Mufikvirtuosen auf der Violine
und Piano von bedeutendem Ruf
sind.

Ein vorzügliches Gesangsterzett
sind Corbett, Shepard und Tono
van, und als Tänzerpaar suchen Ri-

chard Wheeler und Gertruds Dolan
ihres Gleichen. Ein Spaziergang
in Rom ist die Darbietung der Or
phcum Reisebilder nächste Woche.

H Die älteste Getränke - Grosshand- -

d - m M mt

hing in Nebraska, verkautt ihr
ganzes Lager im Klein-

handel aus

let Bürgermeister Griffin kündigte

in, daß er Tcll der Wasserfront,
in der sich die Landungsplät) dcr
Fainburg'Airierikalinie u. des Nord
Zibttifchm Lloyd befinden, von den

m:dcZbchördm fcefeU morden fei
Das Kriegsdopartement wird dieses
Tigcntum benutzen und es militärisch
streng bewachen lassen. Dcr Bür
gornieister forderte deshalb die Bc
böllcrung HobokcnS auf, diesen
Landungsplätzen fern zu bleiben,
Anrufen der Wachtposten sofort Fol.
gs zu leisten und alles zu tun,
uin Krawalle und Verschwörungen
zu vermeiden. Die Tocks und das
ganze (Münde werden Eisenbahn
Verbindungen erhalten, und nachdem
die dort befindlichen deutschen Schif-
fe fortgebracht sei werden, wird alles
Schiffahrtszwecken dcr Regierung
dienen. Tie TockZ dcr Hamburg
Amerika Linie werden alZ Militär
auarticre eingerichtet, und den Su
pcrintcndentcn der. beiden Linien
wurde csagt, dafz sie dort nicht lern

gcr venoeilen dürften. Die Solda
tm haben den Befehl erhalten, ,so

fort zu schießen, falls ihre Anrilfe
nicht, sogleich befolgt werden. Alle
Schankwirtschaftcn entlang dieser

ganzen Front dürfen den Soldaten
und Werftarbeitern keine geistigen
Getränke verkaufen, und müssen ihre
Türen an jedem Abend um 9 Uhr
schließen.

Portugals Kabinett
tritt zurück:

Lissabon, 21. April. Das por
tugische Kabinett hat heute resigniert,
weil die Kammer sich weigerte, den
von demselben gemachten Vorschlag,
eine LandesNahrungsmittel.Kom
Mission einzusetzen, anzunehmen.
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Nur nach eine Woche übrig, nm sich Ihren Vorrat au Ltko

ren und Weine einzulegen, ehe die lange Trockenheit einsetzt.

Wir haben noch eine schöne Answahl von Kentncky Bourbons
und Pennsylvania Nye Whiskies vorrätig, sowohl Bottled in
Bond" wie in Fässern: desgleichen noch etwas guten alten kall
fornischen Trauben Brandy nnd alte kalifornische Weine.

Es gibt absolut keine Gelegenheit, nach dem 1. Mai Nese

Waren zn kaufen, nnd jede Familie sollte sich einen miiszigm
Vorrat für medizinische Zwecke zulegen.

Beifolgend einige wenige preise von
waren, die wir noch auf Oager haben:

Old Kentncky Bourbons, 4 Jahre alt $3.00 bis S3.50
Old (tZuckenheim Rye, 6 Jahre alt ........$3.50
Old California Brandy, 5 Jahre alt $4.00
Old California Brandy, 3 Jahre alt $3.50
Cognac Type Brandy .83.00
Alte kalifornische Weine Tokay, Angclica, Mnscatcl. .82.00
California Port $1.50
Liköre aller Sorten ...$3.00
Magenbitter verschiedener Marken, per Flasche G0

Außerdem noch eine Anzahl anderer Getränke, zn zahlreich,
um sie a'nznführen. Sprechen Sie vor, m unserer Preise, und
wir wissen, daß wir imstande sind, Sie zufrieden zu stellen.

Außerhalb wohnenoe!
Senden Sie Ihre Postanfttage sofort ein. Geld muß der

Bestellung bcllicgen. Keine Waren versandt nach dem 27. April.

A.N. FRICKC0.
Das älteste Engros Likorgeschäft in Omaha.

1001 Farnam Straße. Omaha, Ncbraöka.

Tel. Tonz!::., 54i.

Staat New Jork voran.

Washington, 21. April. New

?)ork hat die Ehre errungen, feit die
Ver. Staaten im Krieg stehen, zu
erst ein Regiment für die reguläre
Armee aufgebracht zu haben. Tie
Organisation führt den Namen des
1 . Rcserve'JnflenieurRegimentS und
wird seine Offiziere fast auöschliest.
lich aus dein Ingenieur-Reserveoff- i.

zierkorps beziehen. Seine 1200 V!it
glieder haben ihre Ausbildung bei
der Ausführung öffentlicher Arbeiten
in New Iork erhalten.

2T- - CHrofjc Melonen ernte in Aussicht,
Z Evansdille, Ind., 21. April.
Hier versammelte Melonenfarmer

r sagm eine Riesen ernte für dies
?l!Xahr voraus. Dieselbe wird um 50

- Prozent großer sein, als die letzt
' jährige.

mit Härte behandelt!
Dürfen nicht einmal ohne Zeugen

mit einander sprechen nmer
noch weitere Berhaftungen.

London, 21. April. Der ent
thonte Zar Nikolaus und seine
mahlin werden, wie der Daily Ei'
Preß" von St. Petersburg gemeldet
wird, in ihrer Gefangenschaft mit der
größten Strenge behandelt. Es ist
ihnen nicht gestattet, mit ihren Mit
gefangenen zu spreclM und niitein
ander dürfen sie nur in der Gegcii
wart eines Offiziers der Wache re
den.

Das Gefängnis des n in
Zarskoie Selo besteht aus drei tlei
nen Gemächern, in denen, er Tag
und Nacht scharf bewacht wird. Die
se scharfen Maßregeln sind von dem
Justizminister Karenski angeordnet
worden, tveil nut dein gewesenen
Hcrrfar eingesperrte Mitglieder fei
nes Gefolges versucht haben, sich mit
dcr Außenwelt in Verbindung zu
setzen. .

Viele Aristokrat? in Rußland der
! haftet.

Petrograd, 21. April. Nach
cpe chcn aus Ooella siiw dort zahl

reiche Mitglieder der Aristokratie un
ter der Beschuldigung, sich der Re
Volution und den Verordnungen der
neuen Regierung zu widerietzen, in
Haft genommen worden.

5longreß jüdische? Sozial
demokraten.

Petrograd, Üb. London, 21. April,
Der erste Kongreß der jüdischsozial
demokratischen Partei, welche den
Namen Tr Bund" trägt, wurde
hier erossnet.

Hauptpunkt der Debatte war die
den Juden innlaiids auferlegten
Nechtsbeschrankungen.

Kassierung der Titel d Konfiszier
rungen angestrebt.

Gelegentlich der Schlußsitzung des
AusschusteS der Arbeiter und vob
dateN'Telegaten wurdm Resolutio,
nen passiert, welche die Unterdrw
ckung der 5i,lassen und Titel und die
Zwnslszierung oller Ländereien be
fürworten, die der Krone, der Kirche
und den Klöstern gehören. Diese
Ländereien sollen den Bauern zur
Benutzung überwiesen werden.

Schiffsderluste Neufundlands.
St. Johns, N. F.. 21 .April,

Die Kolonie Neufundland hat wäh
rend der letzten 15 Monate nicht we
niger als 40 Segelschiffe verloren..
Nach den nun veröffentlichten Anga
den wurden davon 18 auf hoher See
aufgegeben, 5 ftraiideten und wurden
zum Wrack, 2 sanken bei Kollisionen.
6 wurden von deutschen Tcmehbooten
und 2 von dein . deutschen Secjägcr

Möwe" versenkt. Sieben iverden
vermißt und ' sind wahrscheinlich
während dcr Winterstürme mit
Mann und Maus untergegangen.
Durch die Bemühungen, Ersatz für
die Verluste zu soffen, hat der
Schiffsbau starke Anregung erhalten,

Neinmachctag nochmals verschoben.
Infolge des Regens am Freitag

sind die Hintcrgassm durchweg in
einem derartigen Zustand, das; sie
schwer zu reinigen sind. Der Nein
niachetag, welcher ursprünglich auf
Freitag und dann auf heute ange
setzt worden war, ist infolgedessen
auf Montag verschoben worden. Die
Bürger sollen alle Abfälle usw. au
her Asche, die sie abgeholt haben
wollen, in die Hintergassen schaf

fen, von wo sie seitens dcr städti
schcn Straßcnrclnigungs'Abtcilung
fort geschafft werden.

, Wegen Mordes verhaftet.
Der 30 Jahre alte Ran Schneider.

2030 Elm Str. wohnhaft, wurde
heute nwrgen von der hiesigen Po
lizei unter dcr Anklage verhaftet.
am L März 1912 in Tcs Moines
den Straßenbahnschaffncr Frank er
niordet und beraubt zu haben
Schneider, der sich gerade ankleidete.
als er verhaftet wurde, leugnet
zede Schuld.

Gefährlicher Sturz.
Die 2211 Douglas Str. wohnen,

de Frau Barbara Hoffacker und die
bei ihr logierende Frau Margaret
Mahoney standen ge,wni aus der
Veranda gegen deren Geländer ge.
lehnt,. als Letzteres plötzlich nachgab
und die beiden Frauen durch die
geöffnete Kellertür zehn Fuß tief
in den Keller stürzten. Frau Hoff
arfer erlitt innere Verletzungen so

wie eine Verrenkung am Rücken,
während Frau Mahoney das Nasen
dein brach und niehrere Hautab
schürfungen davontrug.

Spurlos verschwunden.
Die Galtin von Hciirn Thurston.

3710 West Broadwa, Co. Bluffs,
welche feit zwei Wochen spurlos
verschwunden, ist, hat ihrem (satten
per Post ihre Börse zugesandt, mit
'liier Note, daß er nicht nach ihrem
Aufenthalt forschen sollte, da sie sich

in Sicherheit befinde, aber noch nicht
wisse, wann sie heimkehren würde.
Daö Paket trug den Poststempel von
Co. Bluffs.

Abonniert auf die Tägliche Tribüne.

in Uriegszeiten!
Bewilligt $25,000 für Vcrtcid!
i gungszweckc: Speisekarten wer

kleiner: keine Nachtlizen
sen mehr.

New Jork, 21. April. Der
iLtadtrnt hat aus Ersuchen des 23ür
germeisters den Komtroller Prendcr
gast einstimmig autorisiert, Spezial.
Bonds im Betrage von einer viertel
Million Dollars anzugeben, damit
die Stadt Geld für Verteidigungs,
zwecke und allerlei Notfälle zur Ver-

fügung hat. Wie StadtratS.Präfi'
deut Frank Dowling ausführte, find
ähnliche Bewilligungen schon von
anderen Städten, darunter Boston
nut $1,000,000, gemacht worden, da
niit in Notlage, Teuerung, bei der
Verteidigung und bei besonderen Ar.
beitcn. die von städtischen Departe
ments durchgeführt werden müssen,
Gelder bereit liegen.

New Jork fängt an, zu sparen.
Um die Vorräte zu strecken", die

nach Präsident Wilsons Proklamatl
on zur Versorgung für Amerikaner
und Alliierte ausreichen müssen,
wenn Amerika den 5lrieg gewinnen
sollte, trifft New ?)ork bereits mist.
liche Anstalten. Das Strecken wird
auf zweifache Weise angefangen:
man spart und man fängt an, zu
produzieren.

Genaue Kenner dcr großen Ho
tels, bckaiitcn Restaurants und mehr
oder wcmgcr eleganten LobterPa
laste behaupten bestimmt, die Spei-
fekarten seien jetzt um ein volles
Drittel kürzer als zuvor. Nicht die
Prciw. aber die Karten beschneiden
wir," sagen die Wirte, und damit
sorgen wir, daß die Preise nicht
hoher gehen." Manche versichern di,
rckt, es werde garnicht lange bau
crn, und man werde überhaupt nur
noch 20 verschiedene Speisen auf den
Karten finden. An der Quantität
des Verzehrten hat sich allerdings
gestern die Kriegs-Sparsamke- it New
Aorks noch nicht spuren lassen.

New Jork bei Nacht wird solider
Bürgermeister Mitchel hat alle

Nachtnzcnscn.für den Verkauf alko
holischer Getränke rückgängig go
macht. Die Verordnmig, die nicht
viel Anerkennung unter den Leuten
findet, welche nacytö arbeiten müf
sen und in den frühen Morgenstuw
den gern noch einen, Happen essen
und ein Gläschen dazu trinken möch
teil, tritt am 1. - Mm in Kraft,
Sie betrifft 32 Hotels und Restau
rants. die um 2 Uhr früh schlie
ßen. sowie 33 Wirtschaften im Zei
tungsviertcl und der Nachbarschaft
von 2!arkthallen, die lvährend der
ganzen Nacht ausschenken konnten.
Alle diese Lokale inüssen vom 1.
Mai ab um 1 Uhr früh schließen.
Die Verordnung bleibt während der
ganzen Zeit des Krieges in Kraft.

Von der Einschräickung sind einst
weilen nur Privatclubs ausgenom
men, ober auch von diesen erwartet
das Stadtoberhaupt, daß sie den
Geist seiner Verordnung verstehen u.
um 1 Uhr früh den Hahn abdrehen,
weil ein spaterer Ausschank in Anbe
tracht der kriegerischen und ernsten
Zeit nicht mit Anstand und Sitte,
wie es die Kricgszcit fordert, zu
vereinbaren sci.

Ich habe diesen Schritt getan",!
sagte der Bürgermeister, vcil es
gegen den Anstand und die gute
sitte ist, wenn ln der Kriegszeit
nächtlicherweile getrunken und ge
tanzt wird. Derartige Vergnügun
gen find unpäßlich, wenn wir unsere
jungen Leute herausrufen, damit
sie ibr Leben für die Verteidigung
des Vaterlandes auf das Spiel se

tzen, und alle ernst denkenden Man
er und Frauen ihre Gedanken und

ihre Arbeit auf die Dienste, die sie
unserem Lande erweisen können, kon
zentrieren."

Schüler dcr Hnndelöschule zur Ar
tillerie.

Ravmond Burgeß, Wade Nocves
und Paul Carlisle. Studenten der
Haiidels-Hochschiil- e haben sich zur
Küstenartillerie gemeldet und lind
bereits nach Fort Logan unterwegs.
wo sie lhrc militärische Ausbildung
erhalten werden. '

Tentsche evangelisch'lntlikrische St
Paulskirche, Mmcrnn Synode, Ecke
2.. und Evans troße, E. T. Otto,
Pastor: I. Hilgendl'rf. Hilfspastor.
Predigt. Pastor Hilgendarf 10:30.
Abends in cngl. Sprache, 7:3. Bi
belstudium um 7. Sonntags
schule 9:30.

Tie Leute, die Geldpreise für die
??it !,'?!, f.nnSlirfini- - T,m.,iIi..,v)v i.UHUJVVl'll
durch amerikanische Scvleilte au?
setzen mochten, sclieinen immer noch
zu glauben, daß Lonalität a matter
os dollars and cents" ist.

Ulassifizierte Anzeigen.
Perlangt: Ein Mädclenfür

allgemeine Hausarbeit für eine tleiiie
Fainilie in Grcelcy. Nebraska. Gu
tc-- i Heim für gutes Mädcken. Nach,
zn fragen bei Mrs. John Tl.
Daugherty. 432 S. 33. St

4.21-1- 7

Washington, D. C., 21. April.
Zugunsten einer auswahhveisen
Kriegödienstauöhebilng richtete Präs.
Wilsoi? an den 5tvngrefzabgeordneten
Helvering von 5l'ansas ein Schreiben,
worin er (antwortlich einer Anfrage)
sagt:

Der Vorgang der Aushebung ist
meiner Meinung nach klar ausge
drückt irt der vom Kriegsamt eirnvor
fenen Bill, auf deren Annalzme durch

dey Kongreß ich ernstlich hoffe.
Aber es lohnt sich doch, den Gedan
ken näher zu erläutern, der dem Öc
fetz zugrunde liegt, und noch nicht

allgemein im Lande verstanden wird.
Ich hatte neulich Gelegenheit, in

einer Proklamation auf die vielfache
Form hinzuweisen, m der sich der
Patriotismus geltend machen kann.
und die Tatasche zu betonen, daß der
militärische Teil des Dienstes durch'
ans nicht hex-- einzige und vielleicht
nicht einmal der lebenswichtigste ist.

Wir haben die Mobilisierung aU
ler Kräfte der Nation und ihre Ent
Wicklung, bis zu höchster Leistungs.
fähigkeit im Auge. Der Hauptgc
danke dcr Wahlausgcbung besteht da.

rin, daß diejenigen zum Militär
dienst herangezogen werden follen.
die in anderen, für die Führung des
Krieges nötigen Berufen am entbehr.
Iichiten sind.

Das Freiwilligensystein tut das
nicht. Manner stellen sich oft frei,

willig, ohne ihren anderen Pflichten
genügende Beachtung zu schenken.
Sie kommen von den Farmen, den
Minen und Fabriken, also aus Ta
tigkeisfeldern, die gewisscnnaszen das
Rückgrat der ,un Felde stehenden Ar
niee bilden müssen.

Mit einem Wort: Das Prinzip
der Wahlausgebung liegt in dem

Gedanken, daß die Verpflichtung
zum Dienen eine allgemeine ist, und
daß eine öffentliche Behörde meiern,
gen wählen soll, auf welclze die Vev
pflichwng zum Militärdienst fällt,
sowie im aewis sen Sinne auch die
jenigen, die den Nest dcr Arbeit der
Nation verrichten müssen. Die Bill
wird mehr als irgendeine andere
Maßnahme, falls angenommen, dazu
beitragen, den Eindruck der allgemci
iien Wehrpflicht in dcr Armee her
vorzurufen. Sie wird eine große
Quelle des Ansporns sein, wenn nian
sie richtig durchführt.

Diejenigen, welche die Empfin-
dung haben, daß wir uns ganz vcki

dein Prinzip-de- s Freiwilligensnstems
abwenden, säxinen zu vergessen, daß
000.000 Mann gebraucht werden.
um die Reihen der regulären Annee
und die Nationalgarde oufzuMen,
und daß sich dort dcr Begeisterung
des Einzelnen ein weites Feld dar
bietet."

Reserveoffizier zu
werden, kostet Geld!

Chicago' Jll.. 21. April. Das
Kriegstamt hat die Ankündigung er
lassen, daß die 500 Zivilisten, wcl
che an dem in etwa drei Wochen in
Fort Shcridan zu eröffnenden Of
fizierslurs teilnehmen wollen, die

Unkosten dafür selbst tragen müssen.
Die Regierung trägt nur 50c den

ag zu ihrem Unterhalt bn. Auch
hat jeder tzl0 als Pfand dafür zu
hinterlegen, daß er das ihm zur Ver
fügung gestellte Feldbett, die Decken
usw. gut in Acht nimmt. Wird
ihm eine Uniform geliefert, so ko

stet ihn das weitere $10, da der
Vorrat an solchen aber gering ist.
so sieht man es lieber, warn jeder
sie sich selbst mitbringt.

Da das Fort nur für 200 Per
soncn Platz hat, werden die 5000
Offiziersaspiranten in Zelten unter
gebracht werden müssen.

Arbeit ist die erste Bürgerpflicht,
heißt es letzt!
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.IItiJDie lustige Stella Wood.
Tlit Soll Ward und den Rose

land Girls, die Sckliißattraktion der
Saison in dem beliebten Ganety
Ibeater die ganze näch'le Woche.

Täglich Damen Time-Matinee- s in
flufiuc nächsten Sanistaa.

. Gayety Theater.
Blutch" Cooper bringt die zwei

te Ausgabe seiner Noseland Girls"
heute nachmittag im Gayety Thea
ter mit dem urkomischen Solly
Ward als Hauptattraktton. Dazu
kommen die reizende kleine Soubret
te Ghirley Lawrence, Muni) Leo
nard, Stella Wood, The Big Four,
Augusta Lang, Lynn Cantor uild der
famose Roscbud Chor. Das zwei
aktige Stück ist voll hochinteressanter
und spannender Szene,: und äußerst
komisch. Dazu kommt noch der lieb,
liche Chor und die schöne Ausstat
tung und eine Vaudeville Nummer
nach der anderen. Tie Sonntags
nachmittags Vorstellung beginnt um
3 Uhr. Um die Saison zu einem
würdigen Ende zu bnngen, it nach
ste Woche jeden Abend etwas Veson
deres los. Montag ist Chornüiö
chcn Kontest : Dienstag Ametauers
Kontcit; Mittwoch Countryladen;
Donnerstag Waltzer Kontest ; Frei
tag Fortschenkungsabend und Sam
tag Abschied der Saison .1916-1- 7 u.
eine große Ueberraschnng. Bei allen
Kontesten werden Barpreise verteilt
und Freitag abend freie G'chenke.
Jeden Nachmittag Damm Dirne Ma
tinee.

Empreß Theater.
Für die nächste Woche steht im

obigen Theater cm besonders reich
haltiges Programm in Aussicht.
Odonna , ein musikalischer Genius,

bringt ganz Eigenartiges in der Mu
sik zum Vortrag. Alice Nelson u.
Co. produzieren die komische Skizze
Trouble at the old Depot' und
Rube" Brown, das Giggerl von

Rubeville. hat eine urkomische Szene.
Die Bijon Musical Misses sind
eine der vorziiglichftcn der Nummer,
die in diesem Jahre vorgeführt wur-dc- n.

Humor, Gesang und Schick
bilden eine interessante Mischung
derselben. Die sechste Abteilung der
K'riegsbilder wird in der ersten Half
te der nächsten Woche vorgeführt, fo
wie das Drama The Rainbow".

Kirchliche Nachrichten.
Erste Teutsche öv.Luth. Kirche,

20. und Mason Straße, Tiws Lang.
Pastor. Teutscher Gottesdienst
Sonntag vormittag um 10 Uhr. Bi
belklasse (englisch) 7.30 Uhr abends.
Englischer Gottesdienst 8 Uhr
abends. Jeder ist in diesen Gottcs
dicnstcn willkommen.

Es bezahlt sich, in den Klas.
sifizierten Anzeigen" dcr Tribüne zu
annoncieren.

Marktberichte.
fUcPftmitle dn Gilinski Frutt Co,)

kranqcn
2r.n, L?, 824, V Bo; $3.25
2n. 21, v'r Sfl 3.7r)
100, 126, 150. 170. per 0Z $4.00

3itronrn
änlich, per Stf? S5.25

pa Vok ...........$4.75
(Ürnfctniit

8. ist 9et ...fl.no
4rt. lier Wot. $4.25
r.4, t'PC ü'oz S1..-.-

64, W, 90 .......$5.00
?aiitii!üv licr Pluttd 5c
f'Oinn. l'oc I5ac ........J3.00
ftorloijfln

.iiim ISjlcit. n'tipl . $3.2"
R. 31. Odi. ufbI $:4.r.0
Sio. 1., neue, per Hanipcr M....$4.2ö

(Srnillfc
Sflloric, ver TutzkNd $t.T50
jS loii&a ?cll?rie. licr Uraic..... J4.00
wlbe Riw?,,, Pfund 4c
S(iaoc. P!,,! Shic
SlviiarafliiS, in! 1 r

ai'fmliil. erüle 3.50; Tb?Nd $1.2.",
lunieiiroI)I, lirnle $;l..--

0

SMmiipnlutil, S'Oiiti, örale $2.00
Wiirron, pcr Tichru $2 00
jouien .iiim :vnir,'iö!!,i,,vicl'l, t'rat 4 00
ewiiiidi? .iiint'Ufln. grok, (State...... $t o

HHIurtofteln, tot tamtnr $2.0."
tualiii'ii'Uelii, tet Siifbcl,gell, $5.50; tote.

V'UO; luciije $o.üu
Setliiiiif
fluhl, Imutcn, pet ?oz 90t
ülPtitel

ilfiiuri VidbinS. ?mll,. Box $1.50
?i. fl. Tiui'ine, 13, Vor $1.75

?. ?. P, , l'. kl,'ikre, B!!?!!il.0
tn's lackS. V0, or $2.50

Lommerce. alle (Slöben. Bsr $2.00

Omaha. 21. April.
Rindvieh Zunihr!.

Beefuiere fest, heute für die Woche
Auswahl schwere fast feit, andere
25 50c niedriger. leichte Jäh.
lütte 20 L25 niedriger

Schweine Zufuhr 8,000; Markt im
Durchschnitt ganz fest.
Höchster Preis 15.95.
Durchschnittspreis 15.4515.85

Schafe Zufuhr 1500; Markt alle
direkt.
Gefütterte Lämmer 16.00.

v Omaha Getreidemarkt.

Oiiucha, 21. April.
Harter Weizen

Nr. 2. 256262
3. 254256

Nr. 4. 210250
Weißes Corn

Nr. 2. 153154
Nr. 3. 152153
Nr. 4. 15012151
Nr. 5. 160161
Nr. 6. 14912150

Gelbes Corn
Nr. 2. 14412146
Nr. 3. 144145
Nr. 4. 143144
Nr. 5. 14212144
Nr. 6. 142143

Gemischtes Corn
Nr. 2. 14412145
Nr. 3. 141145
Nr. 4. 144 144
Nr. 5. 143144
Nr. 6. 142143

Weißer Hafer
Nr. 2. 691270
Nr. 3. 69 6912
Staiidard Hafer 68360
Nr. 4. 681268

Geche
Malzgcrste 128131
Futtcrgerste 123123

Roggen
Nr. 2. 185187 '

Nr. 3. 184186

Kansas City Marktbericht.
Kansas City. 19, Aizrll..

Hartcr Weizen
Nr. 2. 261
Nr. 3. 254260
Nr. 4. 249253

Roter Weizen
Nr. 2. 260280
Nr. 3. 255275

Gemischtes Corn
Nr. 2. 157
Nr. 3. 14412-1- 52'

Geldes Corn
Nr. 2. 1461471.
Nr. 3. 14512 146

Weites Corn
Nr. 2. 156157
Nr. 3. 155156

Weißer Hafer
Nr. 2. 7273
Nr. 3. 72

Gemischter Ha?cr
Nr. 2. 71
Nr. 3. 73i,4 '

Gute b. beste 11.6012.85
Mitttclin. Veeves 10.7511.60
Gewöhnliche 9.5010.75.
Kühe und Helfers fest heute för
die Woche, Auswahl schwere fest.

andere 25 50c niedriger.
(Hute b. beste Seifers 9.6010.85
Gute b. beste Kühe 8.7510.50
Mittelm. Kühe 8.008.75.
Gewöhnliche 5.506.00.
Kornaefütterte Stiere 9.509.75
Stockers und Feeders fest heute
für die Woche 25 50c niedriger.
Gute b. beste Feeders 8.75 9.50
Mittelmäßige 8.008.75.
Gewöhnliche 6.758.00
Gute b. beste Stockers 8.509.75
Stock Hcifcrs 7.009.75.
Stock Kühe 6.009.25.
Stock Kälber 7.5010.00
Veal Kälber 9.0012.50.
Bulls u. Stags 8.009.50

Schweine Zufuhr 5,000; Markt
fest bis stark,
Durchschnittspreis 15.3015.50
höchster Preis 15.70.

Schafe Zufuhr keine. Markt fest

heute für die Woche.
Lämmer 15.0015.90.
Jährlinge 12.0013.75.
Merik. Läimucr 15.80 Rekord.
Western 14.75.
Widdcr 11.5013.00
Mutterschafe 11.0012.50.
Gefutterte Mutterschafe 10.00
11.60.
Merik. Mutterschafe 11.60
Gefütterte Länuner 15.75.

Kansas City Marktbericht.

Kansas City. 21. April.
Rindvieh Zufuhr 300; Markt no

minal.
Colorados 11.95.
Montanas 11.30.

Jährlinge niedriger.
Kühe und Hcifers fest.
Kälber fest.
Stock Kälber 20 35c niedriger.

Schweine Zufuhr 500: Markt -- fest
Höchster Preis 15.90.
Turchschnittopreis 15.1015.75

Schafe Zufuhr keine.

Gefütterte Länuner 15.75.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph, 21. April.

Rindvieh Zufuhr 100; Markt no
nunal.

Schweine Zufuhr 400; Markt fest
.vochiter Preis 15.90.
Durchschnittspreis 15.40 15.75

Sckiafe Zufuhr keine.
Gefütterte Lämmer 15.80.

Chicago Marktbericht.
Gtoo. 21. Aoril.

Rindvieh Zufuhr 500; Markt fetz

Tynamitexplosion tötet vier.
Pittsburgh, Pa.. 21. April.

In dem nahe gelegenen Nusselton
rrplodierte heute in den Anlagen der
Superior Fuel Co., eine größer
Menge Dynamit, wobei vier Arbei
ter den Tod fanden. Unter den
Umgekommenen befindet sich auch
der Ungar Nick Fellie, welcher, wie
keriichte sagen, dabei war, eine
Bombe herzustellen. Die Polizei
untersucht daZ lvrntcht.

(exmrca tm.XrtBn
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TaS Beste in Wandeville.

Matinee täglich 2:15. Abends 8:15.

Dorothy Iardon
Rizan und Lee, Thomas F. Swift

& Co., Maria Lo & Co., Benny und
?Zoods, Corbctt, Shepard und Do
novan, Wheeler und Tolan. Or
phcum Ncisebildcr.

Preise Matinees: Beste Sitze
25c. ausgenommen Samstag und
Sonntag. Gallerie 10c. Abends:

'10, 25, 60 und 75c.,

wZfy mM- - ,M1,S
. Cllf--4,f- i bkNdl. li.25.50.70.

Sollq Ward und die Roselaud ttirls
k5wsl'nli'che SurMfe. Wroftet fliirncbof von
STrfiRiitlipit die gnz Woche: Wvnlag öbor
irstScfcen lotttm; TenIug Wmntfiire jonlc'l;
9,'ittrroiS iiontitrtjlahen; Xorniereliifl äiinlb.
fioiiif't; greilag gorlscheiikmig? Ävend' : am
srnttifflfl Lebewohl und robr Ileberralchung,
fcunirfte frei für all,: sehen itbend elwas lui.

'Stet iruft1 und grotiet Cchönbeilschor.
iamfii-iiatui- f an Wochentagen

MlMW
. W'che tgld 22. dtil:

Ob

Nie Titlft t ri.
Trouble et tt)t Clfc Iffot

,Tbt stau Bnimmel s Hufwuitle

i, ffiinstrtt Milk,
.Siitift ffidungt and Song"

Cechle ,orlsek,!a don:
I r,k,"


